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Amtliches.
Neuenbürg.

Den Gemeindebehörden wird nachstehender
Erlaß des König!. Ministeriums deS Innern,
Abiheilung für Straßen- und Wasserbau, vom
30. Juni d I ., zur Eröffnung an die ständigen
Siraßenwärter and eigenen Beachtung mit dem
Auftrag bekannt gemacht, über die Eröffnung
an die Siraßenwärter Urkunden einzusenden.

Am 26. Juli 1860.
K. Oberamt.
Bätzner.

Das
Ministerium des Innern,

Abtheilnng für den straffen u Was¬
serbau an das -Oberamt Neuenbürg.

Der im Jahr 1849 gegründeten Kasse zur
Unterstüzung ständiger Siraßenwärter in
Krankheitsfällen rst unterm Heutigen die Aus¬
dehnung gegeben worden, daß bis auf Weiteres
auch in Eterbesällen eur Beitrag von 10 fl.
zu den Beerdigungskosten  an die Hin-
rerbtiedcncn geielstet wird.

Wenn daher ein im Dienst siebender
ständiger Straßenwärter mit Tod adgcht, so
hat die Inspektion hievon Behufs der Zahlungs-
anwtlsung des festgesezten Beitrags unverweilt
Aureigc zu erstatten. Da es aber in manchen
Fällen für die Hinterbliebenen erwünscht seyn
kann, den fraglichen Beitrag im Augenblicke des
B -darfo sogleich zu erhalten, so würde man cs
gerne seben, wenn die Gemeindevorsteheres
übernehmen würden, den Beitrag an die Hin-
terbliebenen aus der Gemeindekasse vorzuschie¬
ßen, in welchem Falle der Ersaz an dieselbe aus
der Unterstiizungskasse auf die von der Inspektion
zu erstattende Todesanzeige alsbald eingeleitetwürde.

Darüber, daß der gestorbene Straßenwärter
die Enenichaft eines ständigen  hatte, werden
die Ortsvvrsteher nicht in Zweifel sepn können,

da die ständigen Wärter außer dem Geschirrgeld
150 fl. JahreSlohn beziehen, auch eine Nummer
am Hut tragen, wäbrend die ausnahmsweise
verkommenden nichtständigen Wärter geringeren
Lohn erhalten und eine Nummer nicht tragen.

Stuttgart, den 30. Juni 1860.

Neuenbürg.
In Folge höherer Verfügung werden dieOrtS-

vorsteher zu ihrer Nachachtung in Kenntniß ge-sezt, daß die Produktionen der Kunstreiter einer
Sportelabgabe nach Maasgabe des Sportel-
Tarifs „Kunstwerke und Seltenheiten" (Re¬
gierungsblatt von 1828 S . 514.) unterliegen.

Am 26. Juli 1860.
K. Obcramt.

B ä tzner.
Neuenbürg.

Louis Schulz Condirorin Wildbad ist heute
als Bezirksagent der Gesellschaft Thuringia in
Erfurt zu Versicherung des beweglichen Ver¬
mögens gegen Feuersgefahr für den hiesigen
Oberamtsbezirk bestätigt worden.

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht, daß Versicherungsverträge von jezt an
mit L Schul; abgeschlossen werden können.

Den 28. Juli 1860.
K. Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

Der ledige Johannes Lillich  von Schwann
will nach Amerika auSwandern und vermag die
gesezliche Bürgschaft nicht zu leisten. Diejenigen,
welche irgend eine Forderung an Mich zu machen
haben, werden daher aufgefordert, solche binnen
30 Tagen beim Gemeinderath in Schwann gel¬
tend zu machen, da nach Umfluß des Termins
der Auswanderung stattgegeben wird.

Den 31. Juli 1860.
K. Oberamt.

Bätzner.
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Forstamt Wildberg.
Stammholz - Berkanf.

Am Samstag den 4. Augustd. I.
auf dem Rachhaus in Calw:

Revier Hirschau
auS dem Staatswald Lüzenhadt

Abtblg. Stöcke:
24 fehlerhafte tannene Klöze;

Abthlg. Kohlberg:
106 fehlerhafte tannene Klöze»

10 Ausschußstämme;
aus dem Altburger Berg Abthlg. 2.:

44 feblerhafte tannene Klöze,
7 Ausschußstämme;

aus verschiedenen Walddistrikten:
123 Scheidholzstämme.

Revier Nagold
aus dem StaaiSwald Erlachberg:

95 Nadclholzstämme;
auS dem Möstenberg:

47 Nadelholzstämme;
aus der Herrenplatte und Winterhalde:

33 Nadelholzstämme.
Revier Naislach

aus dem Staatswald Hirschteich Abthlg. 2. :
761 Nadelbolzstämme;

aus verschiedenen Distrikten:
146 Nadelbolzstämme.

Revier Schönbronnl
aus dem Staatswald Gmeindsberg:

125 Nadelbolzstämme;
auS dem großen Buhler:

237 Nadelholzstämmen.
Revier Stammheim

aus verschiedenen Walddistrikten:
250 Scheidholzstämme.

Wildberg, den 27. Juli 1860.
K. Forstamt.

Niethammer.
W i l d b a d.

Lang- und Klozholz Verkauf.
Am Freitag den 3. August,

Nachmittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rachhause

aus den Gemeindewaldungen:
1. Kegelthal Ebene 108 Stück

mit 1577'/. ° C? 7 kr.
88'/,. 10 kr.
18'/ .° ,, 12 kr.

Kegelthal am Mühlbach 290 Stck.
mit 4450'/.° 7 kr.

2950°/.« ,/ 10 kr.
2131'/.° ,, 12 kr.

194'/,« 15 kr.
199 Stück Stangen

mit 301'/,« C? 7 kr..
732'/, « „

96 Stück geringe Stangen.
4 kr

2. Meistern, Forchcnbcrgu. Leonhardtswald
180 Stück mit 1539'/.° C.' ä 7 kr.

917'/.° ,, 10 kr.
1797'/, « „ 12 kr.

94V,° „ 15 kr.
3. Wanne 3. Abthlg. 42 Stück

mit 423'/.° „ 7 kr.
36'/.« „ 10 kr.

224"/.° „ 12 kr.
119'/,« „ 15 kr.

4. Linie 1. Abthlg. 580 Stück
mit 7016'/, ° „ 7 kr.

7177'/,« „ 10 kr.
5186V.« ,, 12 kr.
4680'/,° „ 15 kr.
234'/, « „ 9 kr.

Die Hälfte des Kaufsprciscs ist baar zu
bezahlen, wogegen die andere Hälfte auf '/. Jahr
angeborgt wird.

Den 25. Juli 1860.
Stadtschuldheifsenamt.

Mittler.

Das Thema für die nächste Schulconferenz
des diesseitigen Bezirks ist die von Professor
v. Keller  in Tübingen gewünschte:

Grammatische Darstellung der Abweichungen
des schwäbischen Dialekts von der hoch¬
deutschen Schriftsprache in den Lauten und
Flexionen.

1. In Beziehung auf die Lautlehre sind
die einzelnen Laute der Schriftsprache,
Vokale und Consonanien durchzugehen
und mit dem des VolksvialrkcS zu
vergleiche». Bei den Vvkale» sind lange
und kurze, ferner die Lage in betonter
und unbetonter Silbe zu unterscheiden.
Die Betrachtungen sind mit Beispielen zu
belegen.

2. Aus der Flexionslehre ist zu geben:
n. als Paredigma der regelmäßigen

Conjugarion die im Schwäbischen
vorkvmwenden Formen des Ver¬
bums „geben" ;

d. die vom Hochdeutschen abweichen¬
den Flexionen der unregelmäßigen
Verba namcntlichsiyn, thun,gehen,
stehen, haben, können, dürfen,
wissen, müssen, mögen.
Bei allen Zeitwörtern brauchen
nur die einfachen Formen angege¬
ben zu werden, nicht die Umschrei¬
bungen wie: ich habe geschlagen;

e. die Abweichungen der Dcclination
der Substantive und Adjektive;

ü. die Hauptformen der Fürwörter,
namentlich dcsPersvnalpronomcns;

e. die Eigenthümlichkeiten der Zahl¬
wörter.

Die Aufgabe steht im ConsistoialamtSblatt
Nr». 62 S . 503, Erläuterungen dazu in den
Schulblättern
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namentlich im Schulboten Nro. 9 u. 14 ff.
Volksschuleu. Schulwochenblatt

daran reiht sich die Frage über die Berech¬
tigung desDialektS in der Volksschule.

Aufsäze werden am 1. Scprbr. erwartet.
Gräfenhausen, 24. Juli 1860.

Pfarrer Zeller.
Feldrenach.

Ein Schneidermeister, welcher Lust hat/ den
18jährigen mit Klumpfüßen behafteten Sohn des
weil. Michael Knödel,  Nachtwächters dadicr,
gegen ein angemessenes Lehrgeld in die Lehre
zu nehmen, wolle sich melden beim

gemeinschaftlichen Amt.

Feldrennach.
Gläubiger -Aufruf.

Wer an den Weiland Joh. Georg Schmid
Bauer von hier eine Forderung zu machen hat,
oder falls er Jemand für einen anderen Bürg¬
schaft geleistet hat, haben ihre Ansprüche inner»
halb 15 Tagen bei dem Schulddeiffenamt an«
zuzeigen, andernfalls sie sich den Nachtheil selbst
zuzuschreiben haben.

Den 25. Juli 1860.
Schuldheiß
Bü rk le.

Priv,itnt>chrichten.
Neuenbürg.

Ein solides Mädchen von gcseztem Alter,
welche im Nähen und Kochen gut erfahren ist
und sogleich einireicn könnte, findet gegen an¬
gemessenen Lohn unter Zusicherung guter Be¬
handlung eine Stille, wo— sogt die Redaktion.

Arnbach.
170 fl. liege» zum Ausleihen gegen gesez-

liche Sicherheit parat bei der
Gemeindepflege.

Ober Niebelsbach.
75 fl. liegen zum Ausleihen gegen Sicher¬

heit parat bei
der Stiftungepflege.

Neuenbürg.

Arnbach.
600 fl. Pflegschaftsgcld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit parat bei
Jakob Koni  g.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
An der Camer; des Schulhauses in Grä«

fenhausen  sind seit einigen Tagen gefärbte
Clevner zu sehe».

Stuttgart,  25 . Juli. Aus Ravensburg
erzählt man sich hier eine beklagenswerthe Ver»
gifiungsgeschichte, die durch unvorsichtigen Ge¬
brauch von kupfernen Kochgeschirren berbeige»
führt wurde, vor denen überhaupt nicht genug
gewarnt werden kann. Als vor einiger Zeit
der König von Hannover die auf seine Kosten
wieder hergestclllen Wclfengräber in Weingar¬
ten feierlich einwechen ließ und dazu seinen Ge¬
sandten und einige Hofherren abordnete, wurde
von diesen zu Ravensburg in der Post ein gro¬
ßes Gastmahl zu 5 fl. das Couvert gegeben.
Die Wirthin, eine treffliche Köchin, bereitete
dazu unter Andrem auch einen Puddlng, der ein
Meisterstück seyn sollte. Da ihr dasselbe nicht
gefiel, stellte sie cs zurück und ersezte eS durch
ein Anderes, verzehrte cs aber später nach ei¬
nigen Tagen mit ihrem Manne selbst, indem sie
es in dem kupfernen Gefässe, worin es bereitet
worden, stehe» gelassen. Sie erkrankte jedoch
darauf, und war nach wenigen Tagen eine Lei¬
che; auch ihr Mann starb nach acht Tagen und
zwar beide unter allen Symptomen der Grün-
spanvergifiung. (H T.)

Herr Rain in Verwalter auf dem Nippen»
burger Hof, hat sich eine Mähmaschine  von
Schottland kommen lassen. Dieselbe ist im
Stande, mir 2 Pferden und 2 Arbeitern per
Tag l2 —14 Morgen Futter niederzulcgen.

Stuttgart,  28 . Juli . Der Kriegsminister
v Miller  ist heute Vormittags nach Wllrz-
burg zu der Conferenz abgcreist, welche daselbst
von den militärischen Vertretern der Miitel-
staaten in Sachen der Bundcokriegsverfassung
in den nächsten Tagen abgehalten werden wird.

(Sch. M.)
Baden.

200 fl. können bis 28. Aug. d. I . gegen
Sicherheit ausgelichen werden bei

der Schneiderzunftkasse.
Neuenbürg.

100 fl. PflegschaftSgeld liegen zum Aus¬
leihen parat bei

Postverwaltcr Bittrolff.

Neuenbürg.
200 fl. liegen zum Ausleihen parat, wo—

sagt die Redaktion.

Aus Baden,  26 . Juli . Sicherem Ver¬
nehmen nach wird sich der Handelsstand Ba¬
dens — betreffs der Bestrebungen der deutschen
Eisenbahnvcrwaltungen, sich der Verantwortlich¬
keit für die Besorgung überwiesener Fracht»
gütcr  zu entziehen— dem Proteste des Han¬
delsstandes von Dresden und Chemnitz, auf
Grund der einschlägigen Bestimmungen des Nürn¬
berger handelsgesezbuches, anschließen.

Pforzheim,  26 . Juli . Hr. Fabrikant
A. Dennig,  Gemeinderath und Präsident der
Handelskammer dahier, ist von dem Grvßher»
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zog zum Mitglied der ersten Kammer der Land,
stände ernannt worden . Der Ernannte war
früher schon längere Zeit Vertreter der hiesigen
Stadt in der zweiten Kammer , hatte aber seine
Stelle freiwillig niebergelegt . ( Kurier . Z .)

Ausland.
Großbritannien.

London,  26 . Juli . Heute sind die amt»
lichen englischen Berichte über die E reig nisse
in Syrien  erschienen . Am interessantesten
dürfte ein schreiben Sir Henry Bulwer ' S , aus
Therapia , 27 . Juni , seyn . » Die ottomanische
Negierung ( sagt Sir Henry ), die zwei Bataillone
und eine Fregatte nach der syrischen Küste ge¬
sandt hat , sendet jezt noch vier Bataillone und
verhehlt keine der Gräueltbalen , die ver Druscn-
stamm begangen hat — Gräuel jedoch , die , wie
sie sagt , in vielen Fällen auch gegen Muselmän¬
ner begangen wurden . Dieses Glaubens scheint
auch Herr Brane zu seyn, der einige Gesorg-
niß für Damascus erregt . Ich muß mir tie¬
fem Bedauern hinzufügen , daß die ottomanische
Negierung um so mehr zu tadeln ist , als seit
einem Jahr keine Woche verging , in der ich
nicht fortwährend Fuad Pascha und die 3 Groß¬
veziere , die idm nachfolgten , auf die Lage Sy¬
riens aufme >k>'am machte . Anderseits kann ich
nicht umhin , die Meinung auszusprechen , daß das
Benehmen der maronitschen Christen , und die
Art , wie sie von ihren christlichen Behörden ge
gen die Drusen gehe,t wurden , und die Haltung
dieses christlichen Stammes überbaupt nicht wenig
dazu beitrugen , den unter der Asche glimmende»
Religionsstreit wieder anzufachen , der diesePiv-
vinz so oft verheert hat " — Oer .erste blutige
Zusammenstoß scheint , Consularberichten zufolge,
am 29 . Mai Nachmittags staitgefunkcn zu ha¬
ben , indem ein Haufen Christen die theil « von
Cbristen , thcilö von Drusen bewohnten Dörfer
Solima , Kornail und Blehnai angriffen und die
drusischen Bewohner vor sich heririeben.

London,  26 Juli . Es ist der ProspectuS
einer „inländischen Telegraphen - Ge»
sc llschaft"  ausgegeben worden , welche daS
System einführen will , kurze Depeschen durch ' S
ganze vereinigte Königreich , ohne Rücksicht auf
Entfernung , um einen Schilling zu befördern
(ähnlich dem Penny -Porto der Post ). Es soll
dazu ein Capital von IöO,OOOL . in 5 L. -Actien
aufgebracht werden.

Miszellen.

Berlin . Großes Aufsehn erregen die glänzenden
Resultate , welche ein junger Arzt auf dem Gebiete der
Hals ' und Luftröhren - Srankheiten  ver-
mittelst des Kehlkopfspiegels erzielt . Dieses von Czcr-
niak in Pesth erfundene und von dem Dr . Lewin wesent-
lich verbesserte und zur praktischen Anwendung ge¬
brachte Instrument besteht aus einem Beleuchtungs-
Apparate und dem eigentlichen Spiegel . Durch jenen
wird in Folge Reflexes ein intensiver Lichtkegel in die
Mundhöhle geworfen , dessen Strahlen in die tiefer ge¬
legenen Partien des Kedlkopfes und der Luftröhre fallen,
so daß alle dieie Thcile deutlich sichtbar werden . In
der localen Behandlung der hiedurch schnell erkennbaren
krankhaften Stellen hat Herr Lewin sich eine selbst von
den Notabilitäten der Arznei - Wissenschaften bewunderte
und in der hiesigen medicinischen Zeitschrift anerkannte
Geschicklichkeit und Sicherheit erworben , welche ihm be¬
reits einen großen Ruf gesichert haben . Die Behand¬
lung der Patienten ist in fast allen Fällen schmerzlos
und frei von aller Beängstigung . ( Pf . A .)

Ueberlingen,  23 . Juli . Gestern Abend wurde
dem zur Zeit hier im Bade befindlichen Dichter Uh-
land  von dem hiesigen Litderkranz und der Bürgcr-
musik mit Fackelzug vor dem Badhaus ein Ständchen
gebracht . Auf den ihm gebrachten Toast erwiederte
Uhland mit einer kurzen, ansprechenden Danksagung.

(Karls . Z .)

Neuenbürg.  Ergebnis ) des Fruchtmarkts am 2i . u. 28 . Zull l860.
Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide«
Vori¬

ger
Neue
Zu-

Ge¬
lammt-

tiger
Ver-

Rest
gedlie«

Durch¬
schnitts-

Wahrer
Mittel»

Durch¬
schnitts- Verkaufs- den vorigen

Durchschnittspreis
Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. bcn Preis. Preis. Preis. Summe.

mehr ! weniger
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. ff kr. j ff. kr.

Kernen .alter 139 168 307 227 80 7 30 7 24 7 16 1681 3 14
neuer —

Gem . Frucht
Gerste 5 5 5 6 30 18
Haber
Erbsen
Ackerbohnen

29 29 29 4 4 117 56

Linsen
Roggen — _ _ _ — — _ — _

Summe 144 197 34l 261 80 1823 5S>

Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 21 - u. 28 . Juli 1860 i
4 Pfund weißes Äernenbrod kosten 17 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 '/ » Loth. *-

Stadtschuldheiffcnamt Wcßinger.

»
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